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pFARRKREISE

KOLLEKTEN

KIRCHLICHE HANDLUNgEN

bestattungen
• Hans Friedli, 1931
• Verena Mischler-Hirschi, 1917

 18.6. sFH schweizerische
  Flüchtlingshilfe Fr. 205.95
 2.7. Mütterzentrum Fr. 62.50
 9.7. Mütterzentrum Fr. 91.50

Herzlichen Dank für Ihre spenden!

gOTTESDIENSTE Im AUgUST

Sommerzeit ist Grillzeit – auch bei 
uns in der Kirchgemeinde Bethle-
hem. Am Freitag, 18. August, ab 19 
Uhr verwandeln wir den Kirchen-
platz in eine gemütliche Grilloase 
für Jung und Alt: Wir stellen den 
Gasgrill auf, holen Tische und Bän-
ke hervor, und hoffen auf einen re-
genfreien Abend!

Sie können ihr eigenes Fleisch und 
Gemüse mitnehmen – wir sorgen für 
Getränke, Butterzopf und Salat. Der 
Grillabend wird nur bei schönem 
Wetter durchgeführt. Der Anlass ist 
ohne Anmeldung. Weitere Infos und 
Fragen: Adrian Maurer,
Eymattstr. 2b, 3027 Bern, 031 996 
18 55, adrian.maurer@refbern.ch

aus zwölf mach’ eins – 
oder wie?
Die Welt dreht sich und alles um uns herum verändert sich. Das kann spannend, mühsam, ner-
vig oder witzig sein, kann unterhalten, deprimieren, motivieren oder animieren… je nach per-
sönlichem Empfinden. Es gilt sich mit den Veränderungen auseinanderzusetzen und immer 
das Beste aus der neuen Situation zu machen. Manchmal blickt man zurück und muss sich ein-
gestehen, dass es nicht schlechter, sondern gar besser geworden ist. Die Kirchgemeindever-
sammlung wird am 20. August darüber befinden, ob sich unsere Kirchgemeinde an den Ver-
handlungen zu einer Kirchgemeinde Bern beteiligt: Einem Zusammenschluss der zwölf Kirch-
gemeinden der Stadt Bern.

IN DER KIRCHE,
EYmATTSTRASSE 2

Sonntag, 6. August, 10 Uhr
gottesdienst
Pfarrrvertretung
Kollekte: Mission 21
anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 13. August, 10 Uhr
gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrvertretung
Kollekte: Mission21
anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 20. August, 10 Uhr
gottesdienst
Pfr. Hans Roder und Jasmin altermatt, 
Katechetin
Kollekte: Entlastungsdienst für Familien 
mit Behinderten
anschl. Kirchgemeindeversammlung mit 
Kirchenkaffee (s. artikel rechts)

Sonntag, 27. August, 10 Uhr
gottesdienst
Pfarrvertretung
Kollekte: Bibelsonntag
anschl. Kirchenkaffee

LIED ZUR ZEIT

«Wir pflügen und wir streuen», Rg 540

IN DER SENEVITA WESTSIDE,
RAmUZSTRASSE 14-16

Donnerstag, 17. August, 15 Uhr
Senevita-gottesdienst
Patrick schafer, katholische Pfarrei
st. Mauritius

Zentrale Nummer für bestattungen
Für Bestattungen sind die Pfarrerinnen 
und Pfarrer im wöchentlichen Wechsel 
erreichbar über telefon 031 996 18 44:

31. Juli bis 15. August:
pfarrvertretung

16. bis 29. August:
pfr. Hans Roder

30. August bis 17. September:
pfrn. Elisabeth gerber

Für persönliche, seelsorgerliche Dienste 
gelten nach wie vor die drei Pfarrkreise:

Altes bethlehem, bethlehemacker,
Untermatt:
Pfr. Hans Roder, 031 991 18 49

blumenfeld, Tscharnergut, Westpark:
Pfarrvertretung, 031 996 18 53

brünnen, gäbelbach, Holenacker,
Riedern, Riedernrain, Eymatt:
Pfrn. Elisabeth gerber, 031 996 18 43

Vor fast 7 Jahren hat die Gesamt-
kirchgemeinde das Projekt Struktur-
dialog gestartet. Es wurde viel dis-
kutiert, es wurden viele Papiere ge-
schrieben und schlussendlich… 
kam man zu keinem Ergebnis, hin-
ter dem alle stehen konnten. So 
wurde Ende 2012 das Nachfolge-
projekt Strukturdialog II beschlos-
sen.

Wohin soll die Reise gehen
Verschiedene Ideen standen im 
Raum, alle mit ihren Vor- und Nach-
teilen. Wichtig war Transparenz, 
stets offen über alle Schritte des 
Projektes zu informieren. Sei es mit 
der eigens dafür erstellten Website 
(www.strukturdialog.ch) oder mit 
Informationsveranstaltungen und 
Communiquées. Die Idee einer Fu-
sion der zwölf Kirchgemeinden zu 
einer Kirchgemeinde Bern setzte 
sich durch, wie auch die Bildung 
von Kirchenkreisen.

Was sich ändern würde
Einiges – Vorgesehen ist ein Kir-
chenkreis Bern West, bestehend aus 
den heutigen Kirchgemeinden 
Bümpliz und Bethlehem. Schon 
jetzt gibt es eine Zusammenarbeit 
der beiden Kirchgemeinden bei 
mehreren Anlässen und Angeboten, 
insbesondere in der Jugend- und 
Seniorenarbeit und dem West-Got-
tesdienst. Dieses Miteinander wür-
de sicher noch intensiviert werden, 
Ressourcen könnten noch effizien-
ter eingesetzt werden. Mehrheitlich 
würde man zudem vom Verwal-
tungsaufwand befreit werden, wo-
mit mehr Zeit für die eigentliche 
kirchliche Arbeit zur Verfügung ste-
hen würde.

Ohne die «Rosa-brille»
Gäbe es keine Bedenken, wäre alles 
wohl nur eine Formsache. Es gilt 
aber genau hinzuschauen, was für 
Folgen eine Fusion konkret mit sich 

bringt. Es geht um unsere Identität, 
um Selbst- und Mitbestimmung, um 
die Verteilung von Finanzen, Stel-
lenprozenten, um den Erhalt unse-
res Zentrums und anderes mehr. 
Doch es ist eine Chance, kann der 
Kirche einen Schub geben und da-
mit vieles in Bewegung bringen.

Wir möchten es wagen und mitreden
Der Kirchgemeinderat Bethlehem 
steht einer Fusion grundsätzlich po-
sitiv gegenüber und möchte an den 
Verhandlungen teilnehmen. Genau 
zu dieser Frage wird die Kirchge-
meindeversammlung am Sonntag, 
20. August, Stellung nehmen kön-
nen. Es geht nicht um ein «Ja oder 
Nein» zu einer Fusion, sondern ein-
zig darum, ob Bethlehem an den 
Verhandlungen teilnimmt oder 
nicht. Ihre Meinung ist gefragt!
DANIEL FISCHER,

pRäSIDENT KIRCHgEmEINDERAT

Gesucht und gefunden: Bekanntlich 
wurde mit Luzius Rohr-Jenzer er-
freulicherweise ein Nachfolger für 
Kaspar Junker gefunden und vom 
Kirchgemeinderat per 1. November 
2017 angestellt. Die Kirchgemein-
deversammlung ist eingeladen, die-
se Anstellung formell zu bestätigen.

«Neu» ist dabei wörtlich zu nehmen: 
Luzius Rohr-Jenzer wird am 28. Ok-
tober im Berner Münster ordiniert 
und in den Bernischen Kirchen-
dienst aufgenommen. Wie für Kas-
par Junker wird es damit auch für 
ihn die erste Pfarrstelle sein. Wir 
freuen uns auf ihn!

An der Versammlung wird er anwe-
send sein und sich kurz vorstellen. 
Sofern die Versammlung ihm ihr 
Vertrauen ausspricht, werden wir 
am 3. Dezember mit einem feierli-
chen Gottesdienst mit Apero seine 
Amtseinsetzung feiern. Sie sind 
dazu herzlich eingeladen!
DANIEL FISCHER,

pRäSIDENT KIRCHgEmEINDERAT

Kirchgemeinde-
versammlung
Sonntag, 20. August, 11.15 Uhr im 
Kirchgemeindehaus (nach dem gottes-
dienst, mit Kirchenkaffee)

Traktanden
1. Fragen zum letzten Protkoll (lag auf)
2. Ermitteln der stimmberechtigten und 
Wahl stimmenzählerIn
3. Ersatzwahlen in den Kirchgemeinderat
4. Bestätigung der anstellung von Luzius 
Rohr-Jenzer, neuer Pfarrer, zu 60% ab 
01.11.2017
5. Beschluss über die aufnahme von 
Fusionsverhandlungen im Rahmen des 
Projekts Kirchgemeinde Bern
6. Informationen aus dem Kirchgemein-
derat
7. Verschiedenes

unterlagen zu «Informationen zur Reali-
sierung einer Kirchgemeinde Bern» lie-
gen im Kirchgemeindehaus auf. Die Liste 
der stimmberechtigten liegt an der Ver-
sammlung auf. alle gemeindemitglieder 
und gäste (ohne stimmrecht) sind zu 
dieser öffentlichen Versammlung freund-
lich eingeladen.
ELSI mEYER, pRäSIDENTIN KIRCHgEmEINDE-

VERSAmmLUNg

DANIEL FISCHER, pRäSIDENT KIRCHgEmEINDE-

RAT

Ein neuer Pfarrer 
für Bethlehem

grillfest auf dem 
Kirchenplatz

Diese «reformiert.» gemeindeseiten und 
viele interessante Informationen finden 
sie auf unserer Homepage
www.ref-kirche-bethlehem.ch
Informationen zum strukturdialog unter
www.strukturdialog.ch

HOmEpAgE

Er lässt die sonn aufgehen,
er stellt des Mondes Lauf,
er lässt die Winde wehen
und tut den Himmel auf.
Er schenkt uns Vieh und Freude,
er macht uns frisch und rot,
er gibt den Kühen Weide
und seinen Kindern Brot.
alle gute gabe kommt her
von gott dem Herrn:
Drum dankt ihm, dankt
und hofft auf ihn.
REFORm. gESANgbUCH 540,4

Von guten Mächten
wundersam geborgen,
erwarten wir getrost
was kommen mag.
Gott ist mit uns
am Abend und am Morgen
und ganz gewiss
an jedem neuen Tag.
DIETRICH bONHOEFFER, THEOLOgE (1906-1945)
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mITARbEITENDE

SENIORINNEN UND SENIORENVERANSTALTUNgEN

KINDER

JUgENDLICHE

Quartierzmorge
sommerpause – das nächste Quartier-
zmorge findet am Dienstag, 5. Septem-
ber, statt.

bibel im gespräch
Dienstag, 22. August, 19.30 bis 21 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus, Leitung und aus-
kunft: Pfr. Hans Roder, 031 991 18 49.

Ökumenisches mitenandässe
sommerpause – das nächste Mitenand-
ässe findet nach den Herbstferien, am 
Dienstag, 17. Oktober, statt.

bEHÖRDEN

Stricknadelgeklapper
Donnerstag, 17. August, 14 bis 16 Uhr,
im Kirchgemeindehaus.

männerpalaver
Freitag, 18. August, 10-11 Uhr, im Café 
mondiaL, Kirchgemeindehaus, Leitung: 
Pfr. Hans Roder und Christine Furer, 
sozialarbeiterin, 031 996 18 51.

Ökumenischer Singnachmittag
Freitag, 18. August, 14.30 Uhr,
im saal ref. Kirchgemeindehaus mit
Ivo Zurkinden.

Alterstreff
Freitag, 25. August, 14.30 Uhr, im saal 
Kirchgmeindehaus mit Christine Furer.

Spielen für ältere
sommerpause – das nächste treffen fin-
det am Dienstag, 5. September, statt.

Seniorenturnen
(während der Schulzeit)
der Pro senectute, Region Bern für
Frauen und Männer: Jeden Freitag,
9 bis 10 Uhr, im Kirchgemeindehaus 
Bethlehem, Eymattstr. 2b.

Willkommen im Reich gottes
Liebe Leserin, lieber Leser, Sie sind schon mitten drin, in dem Land, in dem Gott seine wun-
derbare Sphäre spielen lässt. Auch wenn das angesichts der allgemeinen Weltlage vielleicht et-
was schräg tönt.

Spielgruppe piccolino
Jeden mittwoch, 8.45 bis 11.15 Uhr 
(ausser schulferien) im Kirchgemeinde-
haus, auskunft und anmeldung:
Claudia Felder, 076 384 82 24, cfelder@
bluewin.ch

Spieltreff Wühlmäuse
Für Kinder bis sechs Jahren mit ihren 
Müttern und/oder Vätern. Jeden Don-
nerstag, 9.30 bis 11 Uhr (ausser schul-
ferien) im Kirchgemeindehaus, Informati-
onen bei Daniela Zosso, 079 564 78 41 
oderJasmin altermatt, 031 996 18 54.

Kindermalkurse in der Farbhöhli
Das Malatelier Farbhöhli bleibt über die 
sommerzeit geschlossen. Der neue Mal-
kurs beginnt nach den Herbstferien. Inte-
ressierte melden sich bei: Cornelia Birrer, 
079 758 81 75 oder
cornelia.birrer@refbern.ch

präsident Kirchgemeinderat:
Daniel Fischer, Holenackerstr. 85/a22,
3027 Bern, 031 991 08 35
E-Mail: daniel.fischer@refbern.ch

präsidentin
Kirchgemeindeversammlung:
Elsi Meyer, Eichholzstr. 16a, 3027 Bern,
031 991 00 44
E-Mail: meyereugster@bluewin.ch

mondiaL – das Café mit den fairen Prei-
sen und den Produkten aus gerechtem 
Handel im Kirchgemeindehaus – mit ta-
geszeitung und gratis Internetzugang, 
erreichbar unter 031 996 18 59.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag durchgehend
9 bis 17 Uhr, ab 12 Uhr bis 13.30 Uhr 
Kleines Menu, Freitag, 9 bis 11.30 Uhr, 
Samstag, 9 bis 15 Uhr, mit Pizza. 
Während der schulferien (8. Juli bis ein-
schliesslich 14. august) bleibt das Café 
mondiaL geschlossen.

CAFé mONDIAL

INTEgRATION

Stammtisch der Religionen
mittwoch, 30. August, 17.30 bis 19.30 
Uhr, im Café mondiaL, Kirchgemeinde-
haus, mit kleinem snack, ohne anmel-
dung und kostenlos.
auskunft: Pfr. Hans Roder, 031 991 18 49, 
Roswitha alpstaeg, 031 996 18 52,
in Zusammenarbeit mit dem arabischen 
Frauenverein.

Interkulturelles müttertreffen
Donnerstag, 31. August, 9 bis 11 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus, thema «Ich kann 
nicht schlafen – was hilft?», Leitung: 
Christa Neubacher, 031 996 18 56.

Zumba für Frauen 55+
Jeden mittwoch, (ohne schulferien, ter-
mine s. Flyer), 9 bis 10 Uhr, im saal 
Kirchgemeindehaus. Die teilnahme ist 
kostenlos, bitte turnkleidung mitbringen.

Turnen für Frauen und männer 55+
Jeden mittwoch, (ohne schulferien, ter-
mine s. Flyer), für Frauen 10-11 Uhr, für 
männer 11-12 Uhr, im saal Kirchgemein-
dehaus. Die teilnahme ist kostenlos, bitte 
turnkleidung mitbringen.

Bewaffnet mit Bleistift, Block und Kamera begleitete Jugendarbeiter Adrian Maurer Pfarrer 
Hans Roder bei seiner täglichen Arbeit. Erfahren Sie, weshalb Adrian seine Meinung über den 
Residenzpfarrer Roder radikal ändern musste…

Cafébar Roots
Jeden Donnerstag, 19 bis 22.30 Uhr,
(ausser schulferien), im Kirchgemeinde-
haus, Eymattstr. 2b, Infos bei Jugend-
arbeiter adrian Maurer, 079 885 33 20 
oder www.rootsbernwest.ch
instragram.com/rootsbernwest
facebook.com/rootsbernwest

Schülertreff
Jeden Freitag, 18.30 bis 21.30 Uhr,
(ausser schulferien), im Jugendraum, Ey-
mattstr. 2b, auskunft: adrian Maurer,
031 996 18 55,
facebook.com/jugendarbeitbethlehem

E-mail an mitarbeitende:
vorname.nachname@refbern.ch

Sekretariat der Kirchgemeinde:
angelika Mühlheim, 031 996 18 40
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 uhr
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 16 uhr

Sigrist:
Fritz Wälti, 031 996 18 41

Seniorenarbeit:
Christine Furer, 031 996 18 51

gemeinwesenarbeit:
Roswitha alpstaeg, 031 996 18 52
Christa Neubacher, 031 996 18 56

Jugendarbeit/Kirchl. Unterweisung:
adrian Maurer, 031 996 18 55
Jasmin altermatt, 031 996 18 54

pfarrteam:
Elisabeth gerber, 031 996 18 43
Hans Roder, 031 991 18 49
Pfarrvertretung, 031 996 18 53

Organist:
Ivo Zurkinden, 031 312 00 69
organist.bethlehem@refbern.ch

malatelier «Farbhöhli»:
Cornelia Birrer, 031 991 74 67

unterwegs mit Hans Roder 

Pfarrer Hans Roder – ein Mann der Tat!

Vielleicht sitzen sie bei einem Kaf-
fee am Tisch auf dem Balkon und le-
sen das reformiert. oder sie ent-
spannen sich auf dem Sofa.
Jedenfalls, faul kommt man/frau ins 
Reich Gottes, nicht etwa fleissig.

«Mit dem Reich Gottes ist es wie bei 
einem Bauern, er streut Körner auf 
das Land und legt sich schlafen (…) 
die Saat geht auf und wächst, der 
Bauer weiss nicht wie. Ganz von 
selbst bringt die Erde die Frucht 
hervor.» So beschreibt Jesus in ei-
nem Gleichnis das Reich Gottes.

Wie praktisch ist das im Sommer: 
ich lege mich in der Badi auf die 
Matte – wie in den Ferien. Blinzle 
zwischen den Bäumen in den Him-
mel. Kinder spielen, spritzen und 
kreischen im Becken – und die Ge-
räusche umspielen mein Ohr. Dazu 
summen kleine Flieger umher – In-
sekten flimmern in der Luft. Vom Ki-
osk her rumort eine Warteschlage, 
schon bald dürfen sie in ihre Pom-
mes beissen. In meinem Ohr ver-
schwimmt das alles zu einer wun-
derbaren Collage aus Alltagsge-

räuschen. Vielleicht ist das Reich 
Gottes eine Symphonie aus Badi-, 
Sommer- und Ferienklängen? Ich 
auf meiner Matte werde träge und 
fange an zu dösen.

Klar, ich muss die Badesachen 
schon selber aus dem Schrank neh-
men um ins Reich Gottes dösen zu 
können. Der Anfang ist wichtig, ich 
muss die Saat ausstreuen, damit ich 
etwas vom Reich Gottes mitbekom-
me. Wer einen Anfang macht, findet 
in das göttliche Dösen hinein, von 
dem Jesus spricht.

Überall regiert das Treiben, Disku-
tieren. Schon wieder klingelt das Te-
lefon, die WhatsApp oder eine SMS. 
Ich gebe zu, was bin ich in meinem 
Leben immer angeregt, brav und 
fleissig. Dauernd nach dem Motto: 
Frisch und fröhlich ans Tagewerk. 
Denn wer erfolgreich sein will, muss 
sich quälen, muss schaffen, sich 
verkrampfen. Die Traktandenkultur 
feiert in Firmen, Vorständen und 
Vereinen Triumpfe. Oder das Ge-
quassel in Talkshows, Medien, Zei-
tungen und in der Politik.

Aber dafür wirbt Jesus eben gerade 
nicht mit seiner Geschichte – denn 
die Saat geht ohne jedes Quasseln 
und krampfen auf. Die Geschichte 
über das Ackerleben ist ein Ein-Per-
sonen-Stück. Das Eigentliche, We-
sentliche, das befreiende Glück, 
dass ich ohne etwas zu tun, einfach 
mich sein darf, das passiert ganz 
von selber und ich weiss nicht wie. 
Ich muss nichts tun – ich bin längst 
im Reich Gottes. Vielleicht jetzt auf 
dem Balkon, im Garten, auf dem 
Sofa, in der Badi.

So entspannen Sie sich, dösen Sie 
hinein in Gottes Reich! Jetzt in den 
Ferien – und erst recht im Alltag. Ich 
selbst packe meine Sachen und 
gehe in die Badi. Tschüss.

Und Adieu sage ich auch mit diesem 
Artikel. Meine Zeit als Pfarrverwe-
ser in Bethlehem läuft Ende Juli aus. 
Danke für die bereichernden Be-
gegnungen mit Ihnen.
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen 
und einen Anflug seines Reiches auf 
Ihrem Weg.
HERZLICH, NIKLAUS FRIEDRICH, pFARRER

Der Pfarrer: Intellektuell, belesen 
und immer einen schlauen, passen-
den Bibelvers zur Hand. Über die 
Tragödien und Schicksale des Le-
bens philosophierend, ohne aber 
eine Ahnung davon zu haben, wie 
denn das Leben da draussen wirk-
lich ist. Den Schäfchen von der Kan-
zel das fromme Leben predigend, 
während im eigenen Keller genug 
Leichen zu beseitigen wären. Das ist 
der Pfarrer – oder wohl eher meine 
pure Einbildung eines Klischee-
Pfarrers, wie ich feststellen musste. 

Ein mann der Tat
Als ich in Bethlehem meine Arbeit 
als Jugendarbeiter begann, fiel mir 
besonders Hans Roder auf. Er dis-
kutierte in Sitzungen engagiert mit, 
stritt leidenschaftlich, setzte sich 
durch. War ihm etwas wichtig, ver-
folgte er sein Ziel eisern, bis es er-
reicht wurde. Daran hat sich bis 
heute nichts geändert. Nicht nur 
zum Vorteil: Er musste sich auch 
schon anhören, ein sturer Kopf zu 
sein – was ich teilweise bejahen 
kann. Davon lässt er sich aber nicht 
beirren. Obwohl Hans Roder Pre-
digten schreibt, mitdiskutiert, Pro-
tokollauszüge eintippt und sich 
durch Konzepte durchackert, ist er 
ein Pragmatiker. Ein Handwerker. 
Ein Mann der Tat. Nicht würde, 
sollte, könnte, nein – TUN.

Jedes Jahr eine Elternaktion
Bei einem Projekt auf dem Kirchen-
platz lötete er Platinen, verlegte 
Kupferkabel und montierte Boxen. 
Jedes Jahr, wenn wieder die Eltern-
aktion für die Konfirmation ansteht, 
stattet sich Hans Roder mit Fräse, 
Bohrmaschine, Tacker und anderen 
Werkzeugen aus, um in der Kirche  
eine gewaltige Dekoration zu bas-
teln. Man merkt seine handwerkli-
che Lehre, die er vor dem Studium 
gemacht hat.

Ein Herz für die menschen
Ich lernte vor allem seine Vielseitig-
keit und Schlichtheit schätzen. Hans  
Roder kann im Talar eine berühren-
de Predigt halten, und kurze Zeit 
später steht er in der Küche und 
kocht für achtzig Personen ein Es-
sen.

An einem anderen Tag hilft er einer 
Frau bei einer Wohnungsräumung 
und unterstützt sie seelsorgerlich, 
um im nächsten Konflager wieder-
um auf einer Slackline (eine 
Trendsportart ähnlich dem Seiltan-
zen) zu balancieren.

Die gute Laune ist jeweils deutlich 
an Vivaldi’s Frühling zu erkennen, 
welchen er im Kirchgemeindehaus 
pfeift. Seine Leidenschaft sind die 
unterschiedlichen Menschen in 

Bethlehem: Er kennt viele, grüsst 
gerne persönlich und hilft wo er 
kann. Hans Roder, ein pragmati-
scher Pfarrer mit dem Herz für die 
Menschen im Quartier.

PS: Wegen der Leichen im Keller… 
bei einem Besuch im Pfarrhaus 
habe ich eine gewaltige Modellei-
senbahn gesehen – ein grosses Hob-
by von Hans Roder.
ADRIAN mAURER, JUgENDARbEITER

Neue Nähateliers BernWest
Lust, etwas zu nähen? Oder etwas altes 
zu ändern oder zu verschönern? Dann 
kommen sie in unsere Nähateliers! In ge-
mütlicher atmosphäre können sie ge-
meinsam mit anderen Frauen nähen und 
flicken. Eine Fachperson wird Ihnen zur 
seite stehen. Es braucht keine Vorkennt-
nisse. Ohne anmeldung.
Eintritt Fr. 3.– mit Kinderbetreuung (bis 7 
Jahre alt). stoffe selber bringen oder für 
Fr. 1 bis 3.– pro Meter kaufen.

mittwoch 14 bis 17 Uhr mit anna Rapp 
im Kirchgemeindehaus Bethlehem, Ey-
mattstrasse 2b, 3027 Bern, Eröffnung: 
16. August

Donnerstag 14 bis 17 Uhr mit Margrit 
gauch im stöcktreff, Bienenstrasse 7, 
3018 Bern, Eröffnung:  24. August

Freitag 14 bis 17 Uhr mit Rosa Presedo 
im Kirchgemeindehaus Bümpliz, Bern-

strasse 85, 3018 Bern, Eröffnung: 25. 
August

Kontakte:
christa.neubacher@refbern.ch
031 996 18 56
mariette.neuhaus@refbern.ch
031 980 00 30
evelyne.heuscher@refbern.ch
076 360 37 54
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